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91hb.19. Sans von %artels: ‘.Diäbä)en aus 130Ienbam. äl|'iubie (811 Seite 46.) @

ipäteren 8eiigenofien entwicfeIn ioflten, nur meiien in vielen %[rbeiien immer

mieber 8üge auf Den 9Jieifier als einen übergangsfünftler bin. 635 gilt Dies vom

Einhalt ebeniogut wie von Der iechnif. So fiimmie er als eriter in bein „(EiienwaI5:

meet“ (leb. 3) einen Sobgeiang auf iene Snbui'trie an, Die Die fommenben Sobt5ebnte

beherricben unb unier %aterIanb aus einem acferbauiteibenben 5um Snbufirieiiaate

nerinanbeln ioflte. ‘Dem 8eiialier ber 5Dampffrafi uni) E]Jiaicbinen iii hier ein

bauernbes 93ionument errichtet; es ift Das sBroömium auf eine neue Seit, hie unter

Dem 8eicben bes (€iiens hebt, unb es ießte weiter Demjenigen Gtanbe ein bleibenbes

‘Denfmai, ber 5um mitbeitimmenben %}aftor ber 5ufünftigen ioaiaIen ®eießgebung

berufen war, um (115 85erricber über hie fitäfie bes %euers, flBaiiers unb ber @rbe

311 gebieien. ‘Damii hatte 9Ren5e[ eine renqutionäre int noflgogen mit Der

%irfungsfraft einer 2afiafleicben sI,!rogrammrebe auf mirti<hafilicbem (Siebiete. {Der


